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Einleitung

Zusammenfassung

Im Zuge des fortschreitenden Klimawandels steht die Forstwirtschaft vor der Herausforderung, wi-
derstandsfähige und anpassungsfähige Waldökosysteme zu erhalten bzw. wiederherzustellen, um die
Aufrechterhaltung der vielfältigen Ökosystemleistungen gewährleisten zu können. Alternativbaumar-
ten stellen hier einen Baustein im Rahmen der durchzuführenden Anpassungsmaßnahmen dar. Um
die Anbauwürdigkeit entsprechender Arten beurteilen zu können, sind aufwendige forstliche Anbau-
versuche notwendig, welche nur für einen Teil der in Frage kommenden Arten existieren. Aus der
Forstpraxis werden jedoch schnelle Entscheidungshilfen und eine Erweiterung der Empfehlungen für
alternative Baumarten gefordert. Zur ersten Orientierung im Hinblick auf Eignung bzw. Standortan-
gepasstheit und Wuchseigenschaften seltener, potentieller Alternativbaumarten können Anbauten in
Arboreten dienen. Das Arboretum in Bad Grund wurde 1971 angelegt. Es besitzt eine große Zahl
an fremdländischen Arten und kann auf eine 50-jährige Anbauerfahrung zurückgreifen. Vor diesem
Hintergrund war das Ziel des Projekts die Durchführung einer Inventur des gesamten Baumbestandes
im Arboretum mit Kartierung der Kleinflächenstrukturen und Einzelindividuen. Die Kartierung des
Istzustandes deckte ein wertvolles Artinventar auf, das nun in Form eines Kartenwerks präsentiert
wird. Die Ergebnisse unterstreichen das Potential, welches das Arboretum im Hinblick auf die Suche
nach fremdländischen Baumarten bietet und sind die Grundlage weiterer Maßnahmenplanungen.

Das Vorhaben wurde ermöglicht durch finanzielle Förderung des Landes Niedersachsen im Rahmen
des Maßnahmenpakets „Stadt.Land.Zukunft“.

1 Einleitung

Der Klimawandel sorgt in Deutschland für ei-
ne Zunahme an Wetterextremen. Insbesondere
steigende Temperaturen und zunehmender Tro-
ckenstress gefährden die Widerstandsfähigkeit hei-
mischer Baumarten und machen sie anfälliger für
Schädlinge und Krankheiten. Gleichzeitig beein-
flussen längere Trockenperioden die Regenerati-
onsfähigkeit und Stabilität der Ökosysteme. Nach
der vierten Bundeswaldinventur gibt es auf 19
% des Holzbodens Kalamitäten (BMEL, 2024a).
Als Ursachen gelten die Dürre der Jahre ab 2018
und die damit verbundene Borkenkäfermassen-
vermehrung (BMEL, 2024a). Auch die Ergeb-
nisse der Waldzustandserhebung 2023 unterstüt-
zen diese Erkenntnisse, wonach der Flächenanteil
mit deutlicher Kronenverlichtung insbesondere im
Jahr 2019 stark angestiegen ist (BMEL, 2024b).
Besonders betroffen von den Extremwetterereig-
nissen ist die Fichte, aber auch die häufigen Ar-
ten Kiefer und Buche (BMEL, 2024b; NW-FVA &
NMELV, 2024), insbesondere auf Standorten mit
geringen Niederschlagssummen und geringer Was-
serspeicherkapazität. Im Vegetationsjahr 2023/24
war es rekordwarm, aber auch rekordnass. Den-
noch blieb der Anteil stark geschädigter Bäume
auf einem, im Vergleich zum langjährigen Mittel,

hohen Niveau (NW-FVA & NMELV, 2024).

Mögliche Klimaentwicklungen werden derzeit
durch die RCP Klimaszenarien des IPCC be-
schrieben (Intergovernmental Panel On Climate
Change (Ipcc), 2023). Während die „optimisti-
schen“ Prognosen (SSP2-2.6) von einer Erwär-
mung der mittleren globalen Oberflächentempe-
ratur bis Ende des Jahrhunderts (2081 – 2100)
gegenüber dem vorindustriellen Referenzzeitraum
(1850-1900) von etwa 1,8 °C ausgehen, schätzen
die „wärmsten“ Szenarien (SSP5-8.5) den Anstieg
auf ca. 4,4 °C (Intergovernmental Panel On Cli-
mate Change (Ipcc), 2023).

Unter diesen sich rasch verändernden Umweltbe-
dingungen steht die Forstwirtschaft vor der Her-
ausforderung, widerstandsfähige und anpassungs-
fähige Waldökosysteme zu erhalten bzw. wieder-
herzustellen, um die Aufrechterhaltung der vielfäl-
tigen Ökosystemleistungen, wie der Klimaschutz-
, Erholungs- und Naturschutzleistung, sowie
der Rohholzproduktion, gewährleisten zu können
(Messier et al., 2019). In den meisten europäi-
schen Ländern sind entsprechende Anpassungs-
konzepte entwickelt worden (Forest Europe, 2020).
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es nicht einmal dies. Mit ebendiesen Arten be-
pflanzte Flächen könnten, auch wenn sie ohne
wissenschaftlichen Anspruch angelegt wurden, als
Orientierungshilfe und Grundlage zur Beurteilung
der Wuchseigenschaften und Standortangepasst-
heit der jeweiligen Arten dienen (Lieven et al.,
2022).

Das Arboretum in Bad Grund wurde 1971 ange-
legt und zeichnet sich durch eine große Vielfalt
fremdländischer Baum- und Straucharten aus. Mit
über 50 Jahren Erfahrung im Anbau dieser Arten
stellt es eine wertvolle Grundlage für Beobachtun-
gen zur Entwicklung und Eignung nichtheimischer
Gehölze dar. Ziel des Projekts war eine umfas-
sende Inventur des gesamten Baumbestandes, ein-
schließlich der Kartierung von Kleinflächenstruk-
turen und Einzelbäumen. Die Erhebung des aktu-
ellen Zustandes förderte ein bemerkenswertes Ar-
tinventar zutage, das nun in Form eines Karten-
werks dokumentiert ist. Die Ergebnisse unterstrei-
chen das Potenzial des Arboretums für die Be-
wertung fremdländischer Baumarten im Kontext
des Klimawandels und bilden zugleich eine soli-
de Basis für weiterführende Planungs- und Pfle-
gemaßnahmen. Ein integrierter Planungsteil ver-
folgt das Ziel, die dendrologischen und waldöko-
logischen Aspekte bei der Pflege und Weiterent-
wicklung der „WeltWaldgesellschaften“ langfristig
zu sichern.

2 Der WeltWald Harz

2.1 Lage

Das Arboretum WeltWald Harz liegt am Nord-
West-Rand des Harzes nahe der Gemeinde Bad
Grund im Landkreis Göttingen. Das 80 ha
(Hektar) große Gebiet ist ca. 10 Autominuten von
der A 7 Abfahrt Seesen/Harz entfernt. Es wird
nördlich von der B 242 und östlich von Randgebie-
ten Bad Grunds begrenzt. Der „Heuweg“ teilt das
Arboretum in einen Nordwest- und einen Südost-
teil. Der Nordwestteil umfasst den Höhenrücken
des Rabentalberges, sowie das Markau- und das
Rabental (Hoß, 1986). Der südöstliche Teil wird
zum größten Teil vom Königsberg gebildet, wel-
cher mit etwa 454 m NHN (Normalhöhennull)
den höchsten Punkt im Arboretum bildet (Goo-
gle Earth, 2024). Der tiefste Punkt liegt mit etwa
308 m NHN dort, wo die Markau das Gebiet ver-
lässt (Google Earth, 2024). Der WeltWald ist Teil
des Forstamts Riefensbeek und gehört zur Revier-

försterei Grund.

2.2 Klima-Geologie-Boden

Im geologischen Sinne gehört das Arboretum voll-
ständig zum Oberharz, d.h. zum nordwestlichen
Teil des Mittelgebirges Harz. Das Gebiet liegt in
der Clausthaler Kulmfaltenzone, deren Gesteine
als Ablagerungen eines sich allmählich abflachen-
den Meeresbeckens aus der Zeit des Mississippi-
um von vor etwa 320 Mio. Jahren gedeutet wer-
den (Krieger, 2002). Es dominieren die Ausgangs-
gesteine Grauwacke, Kieselschiefer und Tonschie-
fer (NIBIS, 2024). Aus diesen Silikatgesteinen ha-
ben sich vorwiegend Braunerden oder Pseudogley-
Parabraunerden gebildet. Der Standort ist über-
wiegend frisch bis vorratsfrisch und die Nährstoff-
versorgung mäßig (NIBIS, 2024). Die Talsole im
nördlichen Bereich des Arboretums bildet einen
grundnassen, sehr gut mit Nährstoffen versorgten
Sonderstandort (NIBIS, 2024).

Abb. 1: Klimadiagramm Bad Grund. Niederschlag
[mm] und Temperatur [°C] im Jahresverlauf. Mittel-
werte der Jahre 1971 - 2000.

Aufgrund seiner exponierten Lage nimmt der Harz
eine klimatische Sonderstellung ein. Er ist den von
Nordwest und Norden ankommenden Winden di-
rekt ausgesetzt und es entsteht ein raues, regen-
reiches Klima. Bad Grund nimmt aufgrund seiner
Harzrandlage klimatisch eine Stellung zwischen
Harzvorland und innerem Harz ein. Jahresmittel-
temperaturen und Mitteltemperatur der Forstli-
chen Vegetationszeit zeigen deutlich Harzrandcha-
rakter, während die Niederschläge gegenüber dem
Harzvorland bereits auffällig erhöht sind. Betrach-
tet man das langjährige Mittel der Jahre 1971
– 2000, beträgt die jährliche Niederschlagssumme
etwa 1030 mm, während die Monate Juni und De-
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zember mit über 100 mm am regenreichsten sind
(DWD, 2024). Die durchschnittliche Temperatur
liegt bei etwa 7,6 °C, in der forstlichen Vegeta-
tionszeit zwischen den Monaten Mai bis Oktober
bei ca. 12,8 °C. Der wärmste Monat ist der Juli mit
16 °C im Durchschnitt, während der Januar mit
-0,6 °C am kältesten ist (DWD, 2024). Die Wetter-
station Bad Grund (Stations-ID 1873; geogr. Brei-
te /geogr. Länge: 51.795553 / 10.237956) liegt auf
300 m NHN. Da die Wetterstation nicht mehr ak-
tiv betrieben wird, sind keine aktuelleren Daten
des Deutschen Wetterdienstes (DWD) für diesen
Standort vorhanden. Die nächste aktuell betriebe-
ne Station befindet sich nahe Seesen, hier sind die
klimatischen Unterschiede allerdings schon relativ
groß.

2.3 Geschichte

Die Idee des Arboretums Bad Grund wurde 1971
von Landforstmeister Dr. Kiesekamp in Zusam-
menarbeit mit dem Staatlichen Forstamt Grund
ins Leben gerufen. Nachdem durch den später
als Jahrhundert-Orkan bezeichneten Sturm Quim-
burga im Jahr 1972 Kalamitätsflächen von et-
wa 20 ha entstanden waren, begannen im Jah-
re 1975 die ersten großflächigen Anpflanzungen
(Hoß, 1986). Anfangs bestand das vornehmliche
Ziel in der Anlage des Arboretums darin, für den
zunehmenden Erholungsverkehr eine forstbotani-
sche Attraktion am Eingang des Harzes zu schaf-
fen. Mit der Zusammenarbeit der Forstlichen Ver-
suchsanstalt Escherode ab dem Jahre 1982 und
der Verwendung herkunftsgesicherten Pflanzgutes
wurde die Zielsetzung um die Fragestellung, wie
sich fremdländische Gehölze unter den hiesigen
Bedingungen entwickeln, erweitert. Eine kontinu-
ierliche Datenaufnahme und wissenschaftliche Be-
gleitung, wie sie in den Grundsätzen von Oberbeck
(1989) festgehalten wurde, hat aufgrund des Kos-
tenaufwands, sowie in Folge von Haushaltseinspa-
rungen nicht stattgefunden. Stattdessen ist der
Aspekt des Erholungsverkehrs im Laufe der Zeit
deutlich in den Vordergrund gerückt. Im Jahr 2000
wurde die Infrastruktur des Arboretums noch ein-
mal ausgebaut und die Öffentlichkeitsarbeit ver-
stärkt. Das Arboretum erhielt eine vollständig
neue Beschilderung, verbunden mit einem Leitsys-
tem für drei Rundwanderwege (Unbekannt, 2002).
Da das Arboretum sich aufgrund der abwechs-
lungsreichen Waldbilder zu einem beliebten Aus-
flugsziel entwickelt hat, wurde das Wegenetz wei-
ter ausgebaut. So erhielt der WeltWald im Früh-
jahr 2012 den Walderlebnispfad „Wälder Nord-

amerikas – Heimat der Indianer“. Weiterhin soll
im Jahre 2024 der Douglasien-Rundweg eröffnet
werden (Niemann, 2024).

3 Methodik

3.1 Kartierung

Die Kartierung des WeltWaldes erstreckte sich
über die gesamte Fläche von 80 ha. Die Aufnahme-
einheiten wurden truppweise bzw. einzelstamm-
weise erfasst. Die Bestimmung der Arten erfolg-
te mithilfe von Bestimmungsschlüsseln bzw. –Li-
teratur und der Bestimmungsapplikation „Flora
incognita“ (Flora incognita, 2024). Eine neueste
wissenschaftliche Untersuchung ermittelte für die-
se App eine Bestimmungsgenauigkeit von 98,8 %
(Rzanny et al., 2024). Die Bestimmungen konn-
ten abschließend mit einer älteren Kartierung des
Arboretums, welche vom Anfang der 2000er Jahre
stammte, verglichen werden. Die Datenaufnahme
erfolgte mittels Tablet und QGIS (QGIS, 2024).
Die Datenpunkte wurden in einen Punktlayer ein-
getragen, die Position wurde mithilfe des GPS-
Senders des Tablets festgestellt. Anstelle des ge-
samten Artnamens wurden entsprechende Kürzel
eingetragen, welches sich meist aus den Anfangs-
buchstaben des Gattungsnamens und einer Num-
mer zusammensetzt. Diese Kürzel wurden aus
Gründen der Praktikabilität und Kontinuität aus
älteren Aufnahmen und Datenbanken übernom-
men. Weiterhin wurden allgemeine Informationen,
Besonderheiten und Informationen zum Zustand
der Teilflächen, sowie die Positionen von Schildern
und Bauwerken/Stationen notiert.

3.2 Kartenerstellung

Die Verarbeitung der Rohdaten erfolgte in QGIS
(QGIS, 2024) und R-Studio (RStudio Team,
2024). Aus den Datenpunkten wurden Polygo-
ne erstellt. Dazu wurden nahe beieinander lie-
gende Datenpunkte mit derselben Artbezeichnung
miteinander verbunden. Die fertigen Polygonlayer
wurden abschließend im Feld stichprobenartig auf
Ihre Richtigkeit überprüft. Diese Ausgangsdaten
dienten dann der Erstellung des Kartenwerks. Für
die teilautomatisierte Erstellung wurde die Atlas-
Funktion in QGIS genutzt, welche außerdem eine
schnelle und einfache Aktualisierung der Karten
bei veränderten Ausgangsdaten ermöglicht. Um
detaillierte, aber dennoch übersichtliche Karten zu
erhalten, wurde derselbe Maßstab mit der Grö-
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Großraum Europa, Vorderasien

7.1.2 Teilfläche E 1.2

Kürzel Art
ALN7 Alnus incana
BET49 Betula pubescens var. litwinowii
H heimisches Gehölz
LON13 Lonicera caucasica
LON48 Lonicera involucrata var.

Ledebourii

Kürzel Art
PIC32 Picea sitchensis
TAX1 Taxus baccata
THU4 Thuja plicata
TIL24 Tilia tomentosa

Bestand: 0,7 ha; insgesamt 8 Arten; Schlussgrad
geschlossen; höchste Mischungsanteile Tilia to-
mentosa, Betula pubescens var. litwinowii (ehem.

Betula litwinowii), Picea sitchensis und Alnus in-
cana; Zuordnung zum Großraumgebiet nicht ganz
eindeutig, da sich auf der Fläche Arten aus Eu-
ropa mit Arten aus dem Westlichen Nordameri-
ka vermischen; Abgänge bei Picea sitchensis; kei-
ne Störflächen vorhanden; ausgefallen ist Quercus
macranthera.

Planung: Unter Berücksichtigung der vorhande-
nen Anpflanzungen wird vorgeschlagen im Rah-
men der zukünftigen Entwicklung vermehrt Arten
Vorderasiens einzubringen. Zusammen mit der
benachbartenTeilfläche kann so eine größere zu-
sammenhängende Fläche mit in Vorderasien be-
heimateten Arten entstehen. Die abgegangene Art
Quercus macranthera könnte hier wieder nachge-
pflanzt werden.

Abb. 25: Blätter und Früche der Kaukasischen
Heckenkirsche (Lonicera caucasica).

Abb. 26: Blätter der Grau-Erle (Alnus incana).
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Großraum Europa, Vorderasien

7.2.1 Teilfläche E 2.1

Kürzel Art
ABI32 Abies nordmanniana
ABI5 Abies nordmanniana subsp.

equi-trojani (Abies
bornmuelleriana)

ABI9 Abies cilicica
CORY5 Corylus colurna
DAP24 Daphne mezereum
H heimisches Gehölz

Kürzel Art
ILE3 Ilex aquifolium
PIC24 Picea omorika
PIC25 Picea orientalis
PIN64 Pinus nigra
SEQD1 Sequoiadendron giganteum
TAX1 Taxus baccata

Bestand: 0,8 ha; zwischen B 242 und der Harzer
Rotvieh-Wiese gelegen; 12 Arten aus 8 Gattungen;
überwiegend mit NH bestockt; den größten Mi-

schungsanteil hat Picea orientalis, es folgen Taxus
baccata, Corylus colurna und Abies nordmanniana
subsp. equi-trojani; größere, mittig des Bestandes
gelegene Freifläche wurde bereits mit Abies nord-
manniana subsp. equi-trojani (ehem. Abies born-
muelleriana) bepflanzt; standortheimische Vege-
tation im Randbereich; weitere Störflächen nicht
vorhanden; vollständig abgegangen ist Pinus nigra
subsp. nigra; Abgänge auch bei Picea omorika.

Planung: Unter Berücksichtigung der vorhande-
nen Anpflanzungen wird vorgeschlagen im Rah-
men der zukünftigen Entwicklung vermehrt Arten
Vorderasiens einzubringen. Die abgegangenen
Arten Pinus nigra subsp. nigra und Picea omo-
rika sollten auf einer Südosteuropa-Fläche nach-
gepflanzt werden.

Abb. 28: Blätter der Kaukasus-Fichte (Picea
orientalis).

Abb. 29: Blätter der Baum-Hasel (Corylus colurna).
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7.2.2 Teilfläche E 2.2

Kürzel Art
ABI1 Abies alba
ABI14 Abies nordmanniana subsp.

equi-trojani
ABI38 Abies procera
CED4 Cedrus libani
H heimisches Gehölz
ILE3 Ilex aquifolium
OST1 Ostrya carpinifolia

Kürzel Art
PIC24 Picea omorika
PIC25 Picea orientalis
RHO Rhododendron spec.
ROS61 Rosa micrantha
S Sukzession
SOR64 Sorbus torminalis
TAX1 Taxus baccata

Bestand: 1,2 ha; 13 Arten aus 10 Gattungen; NH-
Anteil deutlich höher als LH-Anteil; hoher An-
teil von Sorbus torminalis ist auf einzelne Jungbe-

standsfläche zurückzuführen; junge Pflanzung mit
Cedrus libani; weitere häufige Arten Ilex aquifoli-
um, Taxus baccata und Picea orientalis; ausgefal-
len sind Abies concolor, Picea pungens und einzel-
ne Pflanzungen von Pinus nigra, P. strobus und
P. nigra subsp. pallasiana; Fläche war durch wei-
tere Wege etwas zugänglicher, diese sind allerdings
zurzeit (Stand 2024) gesperrt.

Planung: Eine Zuordnung ist unter Berücksichti-
gung der vorhandenen Anpflanzungen nicht ganz
eindeutig. Es wird vorgeschlagen im Rahmen der
zukünftigen Entwicklung vermehrt Arten Vor-
derasiens bzw. Südosteuropas einzubringen.
Dies würde aus geografischer Sicht auch zu der
benachbarten Teilfläche passen. Die abgegangenen
Arten Pinus nigra subsp. pallasiana und Pinus ni-
gra können hier nachgepflanzt werden.

Abb. 30: Blätter der Europäischen Hopfenbuche
(Ostrya carpinifolia).

Abb. 31: Blätter und unreife Früchte der
Europäischen Stechpalme (Ilex aquifolium).
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7.3.1 Teilfläche E 3.1

Kürzel Art
ABI38 Abies procera
CAS8 Castanea sativa

Kürzel Art
H heimisches Gehölz

Bestand: 0,4 ha; eingezäunte Pflanzung mit Ca-
stanea sativa; standortheimische Gehölze in den
Randbereichen.

Planung: Eine Zuordnung ist unter Berücksichti-
gung der vorhandenen Anpflanzungen nicht ganz
eindeutig. Zusammen mit den Teilflächen E 3.2
und E 3.3 kann eine größere zusammenhängende
Südwesteuropa-Fläche entstehen.

Abb. 33: Im Arboretum gibt
es viele Baumarten, die in
Deutschland nicht heimisch
sind und daher teilweise nicht
optimal an die klimatischen
Bedingungen im Harz ange-
passt sind. Dadurch sterben
einige Arten häufiger ab, was
wiederum Raum für neue
Pflanzen schafft. So entsteht
im WeltWald eine ganz eigene,
sich stetig wandelnde Dyna-
mik.
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7.3.2 Teilfläche E 3.2

Kürzel Art
ABI18 Abies grandis
ABI37 Abies pinsapo
CED1 Cedrus atlantica
H heimisches Gehölz

Kürzel Art
MAL26 Malus sylvestris
PYR7 Pyrus communis
TAX1 Taxus baccata
Wiese Wiese

Bestand: 0,3 ha; zwischen Heuweg und Kana-
daweg gelegen; insgesamt 6 Arten; höchste Mi-
schungsanteile Taxus baccata, Pyrus communis
und Abies pinsapo; zwischen Pflanzungen viel hei-
mische Vegetation eingstreut; Abgänge und Frei-
flächen nicht vorhanden.

Planung: Unter Berücksichtigung der vorhande-
nen Anpflanzungen wird vorgeschlagen im Rah-
men der zukünftigen Entwicklung vermehrt Arten
Südwesteuropas einzubringen. Zusammen mit
den Teilflächen E 3.1 und E 3.3 kann eine größe-
re zusammenhängende Südwesteuropa-Fläche ent-
stehen.

Abb. 34: Die Europäische Eibe (Taxus baccata) steht
in Deutschland unter besonderem Schutz.

Abb. 35: Die Nadeln der Spanischen Tanne (Abies
pinsapo) haben sogar auf der Oberseite
Stomatareihen.
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7.3.3 Teilfläche E 3.3

Kürzel Art
ABI1 Abies alba
ALN26 Alnus alnobetula subsp.

fruticosa
FRA2 Fraxinus angustifolia
H heimisches Gehölz
MAL26 Malus sylvestris
RHA6 Rhamnus cathartica

Kürzel Art
ROS40 Rosa glauca
ROS58 Rosa marginata
S Sukzession
SOR6 Sorbus aucuparia
TAX1 Taxus baccata

Bestand: 0,4 ha; zwischen Blockhausweg bzw.
Kanadaweg und Horizontalweg gelegen; insgesamt

9 Arten; höchste Mischungsanteile Taxus baccata,
Abies alba, Fraxinus angustifolia und Alnus alno-
betula subsp. fruticosa (ehem. Alnus viridis); der
östliche Rand, sowie die Taxus-Fläche zu großen
Teilen mit heimischen Gehölzen durchsetzt; Frei-
flächen vorhanden, durch starke Abgänge von Fra-
xinus angustifolia; Potenzial für neue Pflanzungen
vorhanden.

Planung: Unter Berücksichtigung der vorhande-
nen Anpflanzungen wird vorgeschlagen im Rah-
men der zukünftigen Entwicklung vermehrt Arten
Südwesteuropas einzubringen. Zusammen mit
den Teilflächen E 3.1 und E 3.2 kann eine größe-
re zusammenhängende Südwesteuropa-Fläche ent-
stehen. Fraxinus angustifolia kann hier wieder
nachgepflanzt werden.

Abb. 36: Zweig der Weiß-Tanne (Abies alba). Abb. 37: Reife und unreife Früchte der Grün-Erle
Alnus alnobetula (ehem. Alnus viridis).
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7.3.4 Teilfläche E 3.4

Kürzel Art
ABI1 Abies alba
ABI18 Abies grandis
ACE74 Acer pseudoplatanus
ALN26 Alnus alnobetula subsp.

fruticosa
H heimisches Gehölz
LAB1 Laburnum alpinum
LAR1 Larix decidua
LON18 Lonicera coerulea
LON94 Lonicera xylosteum
PIC1 Picea abies

Kürzel Art
PIC24 Picea omorika
PIN13 Pinus cembra
PIN58 Pinus mugo
PIN71 Pinus peuce
RIB3 Ribes orientale
ROS68 Rosa multiflora
ROS77 Rosa pendulina
S Sukzession
SOR6 Sorbus aucuparia
TSU13 Tsuga mertensiana

Bestand: 1,5 ha; überwiegend mit NH bestockt;
zwischen Blockhaus- und Horizontalweg gelegen;
19 Arten aus 12 Gattungen; stamm- bis truppwei-
sen Mischung; Schlussgrad geschlossen; höchste
Mischungsanteile Pinus cembra, Abies alba, Pinus
mugo und Larix decidua; Sukzessions- und Freiflä-

chen vorhanden, insbesondere entlang des Block-
hausweges, wobei z.T. schon mit Pinus cembra
nachgepflanzt wurde; der nordöstliche, sehr stei-
le, zum Horizontalweg abfallende Teil der Fläche
weist viel heimische Vegetation auf, welche aller-
dings zu einem hohen Anteil aus Fichten und Kie-
fern besteht und sich somit gut in die Gesamtflä-
che einfügt; mittleres bis starkes Baumholz; ausge-
fallen sind Larix occidentalis, Pinus contorta und
Abies lasiocarpa.

Planung: Unter Berücksichtigung der vorhande-
nen Anpflanzungen wird vorgeschlagen im Rah-
men der zukünftigen Entwicklung vermehrt Arten
Mitteleuropas einzubringen. Weiter dem Block-
hausweg folgend kann zusammen mit Teilfläche
E 4.1 ein größeres Gebiet mit Arten Mitteleuro-
pas entstehen. Die abgegangenen Arten sollten auf
Westl. Nordamerika-Flächen nachgepflanzt wer-
den.

Abb. 38: Junge Zapfen der Europäischen Lärche
(Larix decidua).

Abb. 39: Die Zirbelkiefer ()Pinus cembra) ist die
frosthärteste Art der Alpen.
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7.4.1 Teilfläche E 4.1

Kürzel Art
H heimisches Gehölz
JUN9 Juniperus communis
LON18 Lonicera coerulea

Kürzel Art
PIN58 Pinus mugo
ROS Rosa spec.
S Sukzession

Bestand: 0,3 ha; locker bis lichter Kronen-
schluss; überwiegend mit standortheimischen Ge-
hölzen bestockt, allerdings nicht mit Eiche, Fich-
te, Bergahorn, sondern einem Konzept folgend mit
Pinus sylvestris und Betula spec.; weitere Arten
sind Juniperus communis, Pinus mugo und Loni-
cera coerulea.

Planung: Unter Berücksichtigung der vorhande-
nen Anpflanzungen wird vorgeschlagen im Rah-
men der zukünftigen Entwicklung vermehrt Ar-
ten Mitteleuropas einzubringen. Zusammen mit
Teilfläche E 3.4 kann so ein größeres Gebiet mit
Arten Mitteleuropas entstehen.

Abb. 41: Trieb der Bergkiefer (Pinus mugo). Abb. 42: Junge Triebe des Gemeinen Wacholder
(Juniperus communis).
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7.4.2 Teilfläche E 4.2

Kürzel Art
ABI14 Abies nordmanniana subsp.

equi-trojani
ABI9 Abies cilicica
ALN7 Alnus incana
BET49 Betula pubescens var. litwinowii
BETx51 Betula celtiberica
CAS8 Castanea sativa

Kürzel Art
CORY5 Corylus colurna
FAG7 Fagus orientalis
H heimisches Gehölz
ILE3 Ilex aquifolium
LON13 Lonicera caucasica
PIC25 Picea orientalis

Bestand: 1 ha; am Blockhausweg gelegen;
Schlussgrad geschlossen; zur westlichen Hälfte
mit fremdländischen Arten bestockt, auf östlicher

Hälfte steht Fagus sylvatica; zwei größere Flächen
mit Picea orientalis und Fagus orientalis, welche
auch Versuchsflächen sind; weitere Arten sind Al-
nus incana und Betula pubescens var. litwinowii,
welche beide stark von der Buche bedrängt wer-
den und abgängig sind; hinter der Picea-Fläche
truppweise gemischt Corylus colurna, Ilex aquifo-
lium und Abies cilicica, wobei letztere ebenfalls
Abgänge zu verzeichnen hat; keine Freiflächen vor-
handen. .

Planung: Unter Berücksichtigung der vorhande-
nen Anpflanzungen wird vorgeschlagen im Rah-
men der zukünftigen Entwicklung der Teilfläche
vermehrt Arten Vorderasiens einzubringen. Abies
cilicica und Betula pubescens var. litwinowii könn-
ten hier wieder nachgepflanzt werden.

Abb. 43: Die Blätter der Orientbuche (Fagus
orientalis) sind etwas größer als die unserer Rotbuche.

Abb. 44: Die Blätter der Europäischen Stechpalme
(Ilex aquifolium) können sehr vielfältig sein
(Heterophyllie).
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7.4.3 Teilfläche E 4.3

Kürzel Art
ABI37 Abies pinsapo
ABI43 Abies sibirica
CORY5 Corylus colurna
H heimisches Gehölz

Kürzel Art
MAL26 Malus sylvestris
QUE16 Quercus cerris
S Sukzession

Bestand: 0,4 ha; insgesamt 6 Arten; höchste Mi-

schungsanteile Abies pinsapo, Quercus cerris und
Corylus colurna; ausgefallen sind Pinus ayacahui-
te, P. patula, sowie die Quercus-Arten Quercus
congesta, Q. frainetto und Q. pyrenaica; größter
Teil der Fläche mit heimischen Gehölzen bestockt,
viel Potenzial für neue Pflanzungen.

Planung: Eine Zuordnung ist unter Berück-
sichtigung der vorhandenen Anpflanzungen nicht
ganz eindeutig. Es wird vorgeschlagen im Rah-
men der zukünftigen Entwicklung vermehrt Arten
Südwest- bzw. Südosteuropas einzubringen.
Die Arten Pinus ayacahuite und P. patula kön-
nen auf Südamerika-Flächen nachgepflanzt wer-
den, die abgegangenen Quercus-Arten können hier
nachgepflanzt werden.

Abb. 45: Die Blätter der Zerreiche (Quercus cerris)
können sehr vielgestaltig sein (Heterophyllie).
Unverwechselbar sind hingegen die kleinen
Nebenblätter, welche die Knospen umgeben.

Abb. 46: Die Früchte des Holzapfels (Malus sylvestris)
wurden in Europa schon in der Jungsteinzeit genutzt.
Der Wildapfel ist eine in Deutschland seltene und
gefährdete Art.
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8 Großraum Östliches Nordamerika

Das gesamte Gebiet des Großraumes „Östliches
Nordamerika“ ist zusammenhängend und umfasst
daher nur einen Abschnitt. Abschnitt O 1 (S. 85)
ist in 14 Teilflächen unterteilt und erstreckt sich
vom Markautal in ostsüdlicher Richtung bis hin-
auf zum Heuweg. Für die zukünftige Entwicklung
des Arboretums wird eine detailliertere Gliede-
rung des Großraumes in drei Ökoregionen vor-
geschlagen: Große Seen, Appalachen und Südöst-
liche Mischwaldregion. Die Planfläche des Groß-

raums erstreckt sich über 18 ha und macht da-
mit rund 23 % der Gesamtfläche des WeltWaldes
aus. Davon sind 8,4 ha mit fremdländischen Ge-
hölzen bestockt. Insgesamt gibt es 83 Arten und
der Anteil an Laubbaumarten ist mit 80 % beson-
ders hoch. Die Arten mit den höchsten Flächenan-
teilen sind Acer rubrum, Quercus rubra, Juglans
cinerea, Liriodendron tulipifera und Betula papy-
rifera.
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8.1 Abschnitt O 1
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8.1.1 Teilfläche O 1.1

Kürzel Art
ACE57 Acer negundo
H heimisches Gehölz
PSET3 Pseudotsuga menziesii

Kürzel Art
QUE72 Quercus palustris
TAXD2 Taxodium distichum
Teich Teich

Bestand: 0,5 ha; insgesamt 7 Arten; am Mar-
kautalweg am Rande des Arboretums, nahe des
nordwestlichen Eingangs gelegen; Beginn des Dou-
glasienpfades, mit vielen starken Individuen der
Pseudotsuga menziesii; in der Fläche liegt ein klei-

ner Teich, rundherum steht überwiegend Taxodi-
um distichum, sowie Quercus palustris; hoher An-
teil standortheimischer Gehölze; Potenzial für wei-
tere Pflanzungen; nordwestlich der Fläche, auf der
gegenüberliegenden Seite des Weges, befindet sich
eine größere Freifläche, welche z.T. schon mit Tax-
odium distichum bepflanzt wurde.

Planung: Unter Berücksichtigung der vorhande-
nen Anpflanzungen wird vorgeschlagen im Rah-
men der zukünftigen Entwicklung vermehrt Ar-
ten der Südöstl. Mischwaldregion Nordameri-
kas einzubringen. Zusammen mit weiteren Teilflä-
chen, die zwischen dem Douglasienpfad und dem
Markautalweg gelegen sind, kann hier eine größere
zusammenhängende Fläche mit Arten der Südöst-
lichen Mischwaldregion entstehen. Aufgrund der
standörtlichen Gegebenheiten kann insbesondere
entlang des Bachs ein besonderer Fokus auf Au-
und Sumpfwälder gelegt werden.

Abb. 47: Blätter der Echten Sumpfzypresse
(Taxodium distichum).

Abb. 48: Gewässerufer gehören zu bevorzugten
Standorten der Echten Sumpfzypresse (Taxodium
distichum).
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8.1.2 Teilfläche O 1.2

Kürzel Art
H heimisches Gehölz

Kürzel Art
PSET3 Pseudotsuga menziesii

Bestand: 1 ha; am Markautalweg gelegen, grenzt
nördlich an den Douglasienpfad; überwiegend mit

standortheimischen Gehölzen bestockt, darunter
einige starke Eichen; im östlichen Teil hoher Mi-
schungsanteil Juglans cinerea bzw. J. nigra; Po-
tenzial für weitere Pflanzungen.

Planung: Unter Berücksichtigung der vorhande-
nen Anpflanzungen wird vorgeschlagen im Rah-
men der zukünftigen Entwicklung vermehrt Ar-
ten der Südöstl. Mischwaldregion Nordameri-
kas einzubringen. Zusammen mit weiteren Teilflä-
chen, die zwischen dem Douglasienpfad und dem
Markautalweg gelegen sind, kann hier eine größere
zusammenhängende Fläche mit Arten der Südöst-
lichen Mischwaldregion entstehen. Aufgrund der
standörtlichen Gegebenheiten kann insbesondere
entlang des Bachs ein besonderer Fokus auf Au-
und Sumpfwälder gelegt werden.

Abb. 49: Die heimische Vegetation im Arboretum besteht zu großen Teilen aus Eichen, Buchen und Fichten.
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8.1.3 Teilfläche O 1.3

Kürzel Art
ACE57 Acer negundo
ACE69 Acer pensylvanicum
ACE83 Acer saccharinum
AME13 Amelanchier lamarckii
CARY9 Carya ovata
COR13 Cornus florida
FRA1 Fraxinus americana
FRA29 Fraxinus pennsylvanica
FRA33 Fraxinus quadrangulata
GYM2 Gymnocladus dioicus
H heimisches Gehölz
ILE43 Ilex verticillata
JUG4 Juglans cinerea
JUG9 Juglans nigra

Kürzel Art
JUN54 Juniperus virginiana
LIQ3 Liquidambar styraciflua
LIR2 Liriodendron tulipifera
PSET3 Pseudotsuga menziesii
QUE27 Quercus ellipsoidalis
QUE46 Quercus imbricaria
QUE72 Quercus palustris
RHO Rhododendron spec.
RHO.CTGR Rhododendron ’Catawbiense

Grandiflorum’
RHO.GRAN Rhododendron ’Granat’
S Sukzession
TAXD2 Taxodium distichum
ULM2 Ulmus americana
Wiese Wiese

Bestand: 2 ha; im Markautal zwischen Mar-
kautalweg und Douglasienpfad; überwiegend mit
mittlerem bis starkem LH bestockt; 27 Arten aus
18 Gattungen; einzel- bis truppweise Mischung;
Schlussgrad überwiegend geschlossen; höchste Mi-

schungsanteile Juglans cinerea, Quercus palustris,
Liriodendron tulipifera, Juglans nigra und Fraxi-
nus pennsylvanica (Pseudotsuga menziesii ausge-
nommen); am östlichen Rand der Fläche überwie-
gen heimische Gehölze; kleinere Sukzessionsfläche
vorhanden.

Planung: Unter Berücksichtigung der vorhande-
nen Anpflanzungen wird vorgeschlagen im Rah-
men der zukünftigen Entwicklung vermehrt Arten
der Südöstl. Mischwaldregion Nordamerikas
einzubringen, auch wenn Arten der Appalachen-
Region überwiegen. Zusammen mit weiteren Teil-
flächen, die zwischen dem Douglasienpfad und
dem Markautalweg gelegen sind, könnte hier ei-
ne größere zusammenhängende Fläche mit Arten
der Südöstlichen Mischwaldregion entstehen. Auf-
grund der standörtlichen Gegebenheiten könnte
entlang des Bachs ein besonderer Fokus auf Au-
und Sumpfwälder gelegt werden.

Abb. 50: Blätter der Sumpf-Eiche (Quercus palustris). Abb. 51: Blätter und Früchte der Butternuss (Juglans
cinerea).
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8.1.4 Teilfläche O 1.4

Kürzel Art
ABI3 Abies balsamea
ACE57 Acer negundo
COTO14 Cotoneaster dielsianus
FRA2 Fraxinus angustifolia
H heimisches Gehölz
LAR5 Larix laricina
PIC10.1 Picea albertiana

Kürzel Art
PSET3 Pseudotsuga menziesii
RHO Rhododendron spec.
RHO.NOZE Rhododendron ’Nova Zembla’
S Sukzession
SOR2 Sorbus americana
TAXD2 Taxodium distichum
THU2 Thuja occidentalis

Bestand: 1,5 ha; 12 Arten; höchste Mischungsan-
teile Abies balsamea, Acer negundo, Fraxinus an-
gustifolia und Taxodium distichum; abgängig wa-
ren Fraxinus angustifolia und Larix laricina; Abies

balsamea und Picea albertiana machen zum Teil
keinen vitalen Eindruck; hoher Anteil standorthei-
mischer Gehölze.

Planung: Unter Berücksichtigung der vorhande-
nen Anpflanzungen wird vorgeschlagen im Rah-
men der zukünftigen Entwicklung vermehrt Ar-
ten der Südöstl. Mischwaldregion Nordameri-
kas einzubringen. Zusammen mit weiteren Teilflä-
chen, die zwischen dem Douglasienpfad und dem
Markautalweg gelegen sind, kann hier eine größere
zusammenhängende Fläche mit Arten der Südöst-
lichen Mischwaldregion entstehen. Aufgrund der
standörtlichen Gegebenheiten kann insbesondere
entlang des Bachs ein besonderer Fokus auf Au-
und Sumpfwälder gelegt werden. Larix laricina
sollte auf Große-Seen-Flächen nachgepflanzt wer-
den.

Abb. 52: Nadeln der Balsam-Tanne (Abies balsamea). Abb. 53: Blätter des Eschen-Ahorns (Acer negundo).
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8.1.5 Teilfläche O 1.5

Kürzel Art
ACE81 Acer rubrum
ACE84 Acer saccharum
AES11 Aesculus parviflora
AME Amelanchier spec.
BET35 Betula nigra
BET40 Betula populifolia
Betrieb Betrieb
CARY3 Carya cordiformis
CAS3 Castanea dentata
CAT1 Catalpa bignonioides

Kürzel Art
H heimisches Gehölz
LIQ3 Liquidambar styraciflua
LIR2 Liriodendron tulipifera
QUE72 Quercus palustris
QUE88 Quercus rubra
RHO Rhododendron spec.
RHO.CTGR Rhododendron ’Catawbiense

Grandiflorum’
RHO260 Rhododendron catawbiense
TAXD2 Taxodium distichum
TIL1 Tilia americana

Bestand: 2,2 ha; 19 Arten aus 14 Gattungen;
überwiegend LH; zweidrittel der Fläche mit heimi-
sche Gehölzen bestockt; Gelände ist zum Teil recht

steil und eine Schlucht durchzieht das Gebiet; in-
nerhalb der Kurve des Markautalwegs gibt es ei-
ne große Rhododendron-Fläche; linksseitig davon
steht eine Acer rubrum –Fläche mit mittlerem
Baumholz; weitere Arten sind Betula populifolia,
Carya cordiformis und Betula nigra; ausgefallen
ist Acer negundo.

Planung: Unter Berücksichtigung der vorhande-
nen Anpflanzungen wird vorgeschlagen im Rah-
men der zukünftigen Entwicklung vermehrt Ar-
ten der Südöstl. Mischwaldregion Nordameri-
kas einzubringen. Zusammen mit weiteren Teilflä-
chen, die zwischen dem Douglasienpfad und dem
Markautalweg gelegen sind, kann hier eine größere
zusammenhängende Fläche mit Arten der Südöst-
lichen Mischwaldregion entstehen.

Abb. 54: Blätter des Rot-Ahorns (Acer rubrum). Abb. 55: Der besonders unwegsame Teil der Teilfläche
ist mit Rhododendron bewachsen.
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8.1.6 Teilfläche O 1.6

Kürzel Art
ABI3 Abies balsamea
ACE57 Acer negundo
ACE69 Acer pensylvanicum
ACE84 Acer saccharum
BET2 Betula alleghaniensis
BET26 Betula lenta
Betrieb Betrieb
CAS3 Castanea dentata

Kürzel Art
H heimisches Gehölz
MAG1 Magnolia acuminata
PIC29 Picea rubens
PIN83 Pinus resinosa
PIN91 Pinus strobus
RHO.CTGR Rhododendron ’Catawbiense

Grandiflorum’
RHO261 Rhododendron maximum
TSU3 Tsuga canadensis

Bestand: 0,9 ha; 14 Arten aus 9 Gattungen; über-
wiegend mit LH bestockt; höchste Mischungsan-

teile Acer pensylvanicum, Castanea dentata, Acer
saccharum, Betula alleghaniensis und Tsuga cana-
densis; abgängig war Picea rubens; Betula populi-
folia ist vollständig ausgefallen; Der nördliche und
östliche Teil der Fläche besteht zu großen Teilen
aus heimischem Gehölz; Potential für neue Pflan-
zungen; vorhandene Freiflächen wurden schon be-
pflanzt.

Planung: Unter Berücksichtigung der vorhande-
nen Anpflanzungen wird vorgeschlagen im Rah-
men der zukünftigen Entwicklung vermehrt Arten
der Appalachen einzubringen. Zusammen mit
weiteren Teilflächen kann entlang des Himalaya-
wegs bis zum Bergweg eine größere zusammenhän-
gende Appalachen-Fläche entstehen. Picea rubens
kann hier nachgepflanzt werden.

Abb. 56: Die Borke des Streifen-Ahorns (Acer
pensylvanicum) besitzt feine weiße Streifen.

Abb. 57: Die Borke der Gelb-Birke (Betula
alleghaniensis) blättert in horizontalen Streifen ab.
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Pflanzlisten

Arboretum

Abies firma
Abies homolepis
Abies mariesii
Abies sachalinensis
Abies veitchii
Acer cissifolium
Acer palmatum
Acer pseudoplatanus
Acer tataricum subsp. ginnala
Alnus japonica
Betula ermanii
Betula maximowicziana
Carpinus japonica
Cercidiphyllum japonicum
Chamaecyparis obtusa
Chamaecyparis pisifera
Cryptomeria japonica
Fagus crenata
Fagus sylvatica
Fraxinus chinensis subsp. Rhynchophylla
Juglans ailantifolia
Larix decidua
Larix gmelinii
Larix kaempferi
Magnolia kobus
Magnolia obovata
Magnolia stellata
Malus floribunda

Picea alcoquiana
Picea glehnii
Picea jezoensis
Picea polita
Pinus densiflora
Pinus parviflora
Prunus serotina
Prunus serrulata
Sorbus alnifolia
Sorbus aucuparia
Sorbus commixta
Taxus cuspidata
Thuja standishii
Thujopsis dolabrata
Tsuga diversifolia
Zelkova serrata
Aralia elata
Berberis thunbergii
Cornus kousa
Enkianthus campanulatus
Euonymus alatus
Neillia incisa
Photinia villosa
Rhododendron albrechtii
Rosa rugosa
Spiraea nipponica
Vitis amurensis
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Pflanzlisten

Baumarten

Prunus padus var. pubescens
Prunus pseudocerasus
Prunus serrula
Pseudolarix amabilis
Pseudotsuga forrestii
Pseudotsuga sinensis
Pterocarya fraxinifolia
Pterocarya rhoifolia
Pteroceltis tatarinowii
Pyrus calleryana
Pyrus pashia
Pyrus ussuriensis
Quercus acutissima
Quercus aliena
Quercus dentata
Quercus fabrei
Quercus glauca
Quercus mongolica subsp. crispula
Quercus myrsinifolia
Quercus robur
Quercus serrata
Quercus variabilis
Salix babylonica
Sinowilsonia henryi
Sophora japonica
Sorbus domestica f. pyriformis

Sorbus esserteauana
Sorbus hupehensis
Sorbus prattii
Sorbus pseudovilmorinii
Sorbus vilmorinii
Sorbus x arnoldiana
Styphnolobium japonicum
Styrax obassia
Taxus baccata cv. fastigiata
Tetracentron sinense
Tetradium daniellii
Thuja koraiensis
Tilia henryana
Tilia insularis
Tilia miqueliana
Tilia species
Tilia x moltkei
Toona sinensis
Torreya grandis
Toxicodendron vernicifluum
Tsuga chinensis
Ulmus davidiana
Ulmus pumila
Zelkova schneiderana
Zelkova sinica

Straucharten

Abelia chinensis
Actinidia arguta
Ampelopsis megalophylla
Calycanthus chinensis
Celastrus orbiculatus
Chimonanthus praecox
Chionanthus retusus
Cornus bretschneideri
Cornus controversa
Cornus walteri
Cotoneaster acuminatus
Cotoneaster acutifolius
Cotoneaster dammeri
Cotoneaster microphyllus
Cotoneaster praecox
Decaisnea fargesii
Decaisnea insignis
Deutzia hookeriana
Euonymus maackii
Forsythia viridissima
Hamamelis mollis
Hydrangea anomala
Ilex crenata
Kerria japonica
Lespedeza bicolor
Lespedeza thunbergii
Ligustrum sinense
Lonicera fernandii

Lonicera maackii
Lonicera maackii var. podocarpa
Philadelphus incanus
Philadelphus schrenkii
Photinia davidiana
Pieris japonica
Pterostyrax hispida
Pyracantha fortuneana
Rhododendron auriculatum
Rhododendron forrestii subsp. forrestii
Rhododendron impeditum
Rhododendron pleistanthum
Rhododendron rubiginosum
Rhododendron searsiae
Rhododendron x geraldii
Rosa multiflora
Securinega suffruticosa
Spiraea thunbergii
Syringa fauriei
Syringa komarowii
Syringa microphylla
Syringa pubescens
Syringa reticulata subsp. pekinensis
Syringa sweginzowii
Syringa tomentella
Viburnum betulifolium
Viburnum cylindricum
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Pflanzlisten

Arboretum

Abies fargesii
Abies squamata
Acer cordatum
Acer tataricum subsp. ginnala
Betula utilis subsp. albosinensis
Corylus heterophylla
Cryptomeria japonica
Fraxinus bungeana
Fraxinus chinensis subsp. Rhynchophylla
Larix decidua
Larix gmelinii
Metasequoia glyptostroboides
Picea asperata
Picea brachytyla
Picea crassifolia
Picea likiangensis
Picea wilsonii
Pinus armandii
Pinus densiflora
Platycladus orientalis
Pterocarya stenoptera
Pyrus betulifolia
Pyrus communis
Sorbus alnifolia
Sorbus aucuparia
Ulmus parvifolia
Zelkova serrata

Aralia elata
Berberis candidula
Berberis julianae
Berberis wilsoniae
Cephalotaxus fortunei
Chaenomeles speciosa
Cotinus coggygria
Cotoneaste bullatus
Cotoneaster dielsianus
Cotoneaster divaricatus
Cotoneaster franchetii
Cotoneaster horizontalis
Cotoneaster multiflorus
Elaeagnus umbellata
Euonymus alatus
Lonicera acuminata
Lonicera caucasica
Neillia incisa
Photinia villosa
Rhododendron decorum
Rhododendron fortunei
Ribes orientale
Rosa moyesii
Rosa rugosa
Sorbaria sorbifolia
Vitis amurensis
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Pflanzlisten

Arboretum

Abies fraseri
Acer negundo
Acer pensylvanicum
Acer rubrum
Acer saccharinum
Acer saccharum
Acer spicatum
Aesculus parviflora
Betula alleghaniensis
Betula lenta
Betula nigra
Carpinus caroliniana
Carya cordiformis
Carya ovata
Castanea dentata
Catalpa bignonioides
Celtis occidentalis
Corylus cornuta
Fraxinus americana
Fraxinus pennsylvanica
Juglans cinerea
Juglans nigra
Juniperus virginiana
Liquidambar styraciflua
Liriodendron tulipifera
Maclura pomifera

Magnolia acuminata
Picea rubens
Pinus rigida
Pinus strobus
Prunus serotina
Quercus alba
Quercus coccinea
Quercus imbricaria
Quercus palustris
Quercus rubra
Robinia pseudoacacia
Sorbus americana
Tsuga canadensis
Ulmus americana
Amelanchier arborea
Amelanchier canadensis
Amelanchier lamarckii
Amorpha fruticosa
Berberis x ottawensis
Hamamelis virginiana
Ilex verticillata
Physocarpus opulifolius
Pieris floribunda
Rhododendron catawbiense
Rhus typhina
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Pflanzlisten

Arboretum

Acer rubrum
Acer saccharinum
Acer saccharum
Betula lenta
Betula nigra
Betula populifolia
Carya cordiformis
Catalpa bignonioides
Corylus cornuta
Fraxinus americana
Fraxinus pennsylvanica
Juglans nigra
Juniperus virginiana
Liquidambar styraciflua
Liriodendron tulipifera
Maclura pomifera
Magnolia acuminata
Ostrya carpinifolia

Picea rubens
Pinus rigida
Prunus serotina
Quercus coccinea
Quercus imbricaria
Quercus macrocarpa
Quercus michauxii
Quercus palustris
Quercus rubra
Taxodium distichum
Tsuga canadensis
Ulmus americana
Amelanchier canadensis
Amorpha fruticosa
Aronia arbutifolia
Ilex verticillata
Physocarpus opulifolius
Rubus odoratus
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